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Die Sportregion Rhein-Neckar
wurde in dieser Reihe bereits vor-
gestellt. Zum Jahreswechsel kann
sie nun eine positive Bilanz ihrer
Arbeit ziehen. Der Verein hat viele
innovative Projekte wie das „Team
Peking“ realisiert, neue Koopera-
tionen angestoßen und vor allem
mit dem Zuschlag zum „Interna-
tionalen Deutschen Turnfest
2013“ einen erheblichen Beitrag
zur Profilierung der Metropolregi-
on geleistet. In der Geschäftsfüh-
rung gibt es zum 1. Januar 2009
einen Wechsel, wie der Vorsitzen-
de des Sportregion, Mannheims
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz,
mitteilte: Georg Kühling über-
nimmt die Geschäftsführung des
Vereins von Stephan Schneider,
der zwei Jahre „treibende Kraft“
der Sportregion war.
Der Verein Sportregion Rhein-Ne-
ckar ist ein Netzwerk von 140
Kommunen, Unternehmen, Sport-
verbänden und Hochschulen.
Zum 1. Januar 2009 übernimmt
Georg Kühling als neuer Ge-
schäftsführer den Staffelstab von
Stephan Schneider, der in dieser
Position zwei Jahre aktiv war.
„Mein Anspruch und Ziel waren
es, die Metropolregion den Bür-
gern durch und mit Sport näher zu
bringen. Dabei sind wir ein gutes
Stück voran gekommen“, sagt
Schneider. Im vergangenen Jahr
hat die Sportregion mit Schneider
als treibende Kraft zum Beispiel
das Team Peking 2008 bei den
Olympischen Spielen unterstützt,
mit den Handballverbänden – ge-
fördert von der BASF – das Projekt
„Handball bewegt Schule“ entwi-
ckelt sowie zahlreiche weitere Ko-
operationen und Projekte im
Sport innerhalb der Metropolregi-
on angeregt.
Schneider wechselt ab Januar
planmäßig zurück an die Spitze
des Kommunalen Sport- und Frei-
zeitbüros der Stadt Viernheim, die
ihn für die Sportregion-Geschäfts-
führung teilweise freigestellt hat-

te. Dr. Peter Kurz, Vorsitzender der
Sportregion, würdigte das beson-
dere Engagement Stephan Schnei-
ders und die Zusammenarbeit mit
Viernheim als besonders gut funk-
tionierendes Modell: „Mit Ste-
phan Schneider stand uns zwei
Jahre lang ein profunder Kenner
der regionalen Sportszene als Ge-
schäftsführer zur Verfügung. Er
hat die Sportregion wesentlich
weiter entwickelt. Wir danken der
Stadt Viernheim für diese gelunge-
ne Kooperation.“
Der neue Geschäftsführer Georg
Kühling war schon mit verant-
wortlich für den jüngsten Erfolg
der Sportregion, dem Zuschlag für
die Ausrichtung des Internationa-
len Deutschen Turnfestes 2013.
Die Bewerbung der Sportregion
und der hiesigen Turnverbände
haben Georg Kühling und Ste-
phan Schneider gemeinsam betrie-
ben. Zudem ist Kühling Projektlei-
ter des B-Jugend MetropolCup,
der im Januar zum zweiten Mal in
der Messe Sinsheim durchgeführt
wird. Dr. Peter Kurz: „Mit Georg
Kühling können wir die Erfolgsge-
schichte der Sportregion fortset-

zen“. „Ich bin begeisterter Metro-
politaner und freue mich, über
den Sport das regionale Wir-Ge-
fühl zu stärken“, so Kühling, der
bis Mitte 2008 Marketing- Leiter
von HeidelbergCement war. Der
50-Jährige, der als ehemaliger Fuß-
baller heute zum Ausgleich joggt,
war bisher Mitglied im Experten-
team der Sportregion und ist Vor-
sitzender des Vereins „...mit auf-
steigen“.
Die Sportregion Rhein-Neckar
e.V. ist ein Motor innovativer Pro-
jekte, aber sie organisiert im Un-
terschied zu anderen Vereinen kei-
ne eigenen Sportangebote. Die
Mitarbeiter der Sportregion brin-
gen viele Verantwortliche des
Sports – aus Vereinen, Verbänden,
Unternehmen, Kommunen und
Wissenschaft – an einen Tisch.
Dabei beraten die Experten der
Sportregion und weisen Wege zu
einer Erfolg versprechenden Ko-
operation.
Weitere Informationen zu den
Projekten und Initiativen der
Sportregion gibt es im Internet un-
ter www.sportregion-rhein-ne-
ckar.com. (ps)
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Positive Bilanz zu vermelden


